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Eine ganz großes Danke! 
 

allen Oberhausener Handwerksbetrieben, die sich vorbildlich engagiert und das Hos-
pizzentrum Osterfeld ermöglicht haben: 
 
 

Architekturbüro BST Baumast, Lingenberg, Urban PartG mbH 

Schreinerei Böhl 

Fa. Graefer 

Fa. GEESE - Bau 

GEWA-Gebäudereinigung 

Malermeister Armin Günther 

Ingenieurbüro Hoffmann 

I V T - Industrie- und Versorgungstechnik 

Elektro Kock 

Fliesen Timm und 

Bodenwelt Sadau 

Schließanlagen Fritz Graefer GmbH & Co. KG 

Ein weiterer besonderer Dank an Oliver Mebus von der Sparkassen- 

Bürgerstiftung und Familie Geese für die finanziellen Unterstützungen. 

Ebenso herzlichen Dank an die evo-MitarbeiterInnen für die Spenden. 
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Die Initiative für das Hospizzentrum Osterfeld 
Das Hospizzentrum Osterfeld: Pallottihaus 

2016 gründete sich in Osterfeld das Kinderhospiz Möwennest als ambulanter Kinder- 
und Jugendhospizdienst in Oberhausen. Diese Initiative wurde gut angenommen und 
weitete sich aus. Frau Bernadette Berger hatte zusammen mit der katholischen Kir-
chengemeinde St. Pankratius in der Vikariestraße 2 geeignete Räume eines ehemali-
gen Cafés und Jugendzentrums zur Umnutzung für die Hospizarbeit als Projekt initiiert 
und mit der Kooperation des Vereins Oberhausen hilft erste Realisierungsschritte in 
die Wege geleitet. Dieses Projekt wurde vom Hospizleiter und den Koordinatorinnen 
konkretisiert.  

Mit dem Auszug aus den Büros und Schulungsräumen des St. Marienhospitals in Os-
terfeld benötigten das Kinderhospiz und das ambulante Hospiz St. Vinzenz Pallotti 
neue Räume: Mit 160 m² Büro- und Konferenzfläche in einem zukünftig attraktiv ge-
stalteten Parkumfeld zwischen Vikariestraße und Pankratiuskirche bietet das neue 
Zentrum in lichtdurchfluteten Räumen optimalen Bedingungen. Der gute Verkehrsan-
schluss und die zusätzliche Nutzungsmöglichkeit des Pfarrzentrums für größeren Ver-
anstaltungen eröffnet der Fortentwicklung der Hospize in Osterfeld viele Möglichkeiten.  

Die Hospiz- und Palliativakademie mit einem Standort in Osterfeld 

In 2019 entstand im Rahmen der Beratungen zur Neukonzeptionierung der Hospizar-
beit in Oberhausen auch die Idee, zukünftig die Bildungs- und Beratungsarbeit des 
Ambulanten Hospizes Oberhausen e.V. mit Sitz in der Marktstraße und die drei weite-
ren Hospize mit Sitz in der Vestischen Straße und im Osterfelder Hospizzentrum in der 
Vikariestraße 2 in einer neuen Hospiz- und Palliativakademie zu bündeln. Dazu haben 
die Träger der Hospizarbeit eine engere Kooperation vereinbart. Neben der Ausbil-
dung der ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird 
die Akademie zukünftig auch viele Fortbildungsmöglichkeiten und Themenabende für 
die Oberhausener anbieten. 

Bilder aus der Bauphase  

            
Kernsanierung                                            Baubesprechung:  Andre auf der Heiden li, Oberhausen hilft, Paul Hüster,                            
                                                                 Hospizleiter und Wolfgang Heitzer, Oberhausen hilft, re 
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Schlüsselfertig – Das Ergebnis kann sich sehen lassen 

 

Ein Zuhause für Hospizversorgung und Ausbildung 
Oberbürgermeister lobt bürgerschaftliches Engagement für Umbau des neuen 
Hospizzentrums „Pallottihaus“ in Osterfeld  
 
20. Mai 2021: Acht Monate haben Oberhausener Handwerkerfirmen teils ehrenamtlich 
gearbeitet – heute ist das neue Hospizzentrum „Pallottihaus“ in der Vikariestraße 2 in 
Osterfeld offiziell in Betrieb gegangen. „Ich danke allen Beteiligten für ihren herausra-
genden Einsatz“, sagte Oberbürgermeister Daniel Schranz anlässlich der Schlüssel-
übergabe am Donnerstag begeistert. „Durch das Pallottihaus entsteht ein guter Rah-
men für die Hospizarbeit der ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in ganz Oberhausen.“ Den Schlüssel selbst übergab Bezirksbürgermeister 
Thomas Krey. Die Eigenleistungen der Firmen sowie die Spenden von „Oberhausen 
hilft“, Sparkassen Bürger-Stiftung und des Fördervereins „St. Vinzenz Pallotti“ belaufen 
sich auf insgesamt 240.000 Euro.  

In den neuen Räumen arbeiten der Ambulante Hospizdienst, das „Möwennest“ sowie 

die Hospizakademie des Trägers „Christliche Hospize Oberhausen“. „Alle Handwerker 

waren mit Herzblut dabei und wollten mitwirken, um insbesondere dem Möwennest 

und damit schwerstkranken Kindern und deren Familien zu helfen“, berichtet Wolfgang 

Heitzer, Geschäftsführer des Vereins „Oberhausen hilft“.  Denn der Schwerpunkt des 

Vereins gilt hilfsbedürftigen Kindern und Jugendlichen. „Hospizarbeit lebt vom Enga-

gement der Menschen und auch von Spenden. Deswegen freuen wir uns sehr über 

diese große Unterstützung für unsere Arbeit“, sagt Michael Kreuzfelder, Geschäftsfüh-

rer der „Christliche Hospize Oberhausen“.  

Auf 160 m² Fläche bietet das neue Zentrum ab heute Raum für Beratung, Begleitung, 

Aus- und Fortbildungen von Haupt- und Ehrenamtlichen sowie die notwendige Verwal-

tungsarbeit. Dafür wurde die Immobilie der Pfarrei St. Pankratius angemietet und 

umgebaut. Das Hospizzentrum ist gut erreichbar und das zukünftig neu gestaltete 

Parkumfeld zwischen Vikariestraße und Pankratiuskirche lädt zum Verweilen ein. 

Auch die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ambulanten Hos-

pizes St. Vinzenz Pallotti finden hier eine neue Anlaufstelle. Sie begleiten schwerst-

kranke und sterbende Menschen sowie deren An- und Zugehörige. „Im neuen Hospiz-

zentrum haben sie nun die nötigen Räume, um Gespräche mit Angehörigen und 

Freunden zu führen, aber auch neue Interessenten zu beraten“, freut sich Paul Hüster, 

Leiter der Hospizdienste. Neue Möglichkeiten ergeben sich auch für das „Möwennest“, 

den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst. Hauptberufliche und ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begleiten Kinder mit lebensverkürzenden Erkrankun-

gen, oft über lange Zeit. „Sie brauchen Räume für Begegnungen, um mit den Familien 

außerhalb von Krankenhaus und Zuhause einen geschützten Bereich zu haben“, weiß 

Hüster. Ein erstes Projekt unter Corona-Bedingungen läuft schon an: Musiker werden 
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sich mit Familien im Hospizzentrum treffen, um gemeinsam ein Lied einzuspielen. Spä-

ter wird aus den einzelnen Musik-Bausteinen ein gemeinsames Lied geschaffen – ein 

Stück Zusammenhalt in der Pandemie.  

Gleichzeitig wird das Hospizzentrum auch ein Standort der gemeinsamen Akademie 

mit dem Ambulanten Hospiz Oberhausen e.V.: Zukünftig finden unter anderem die 

Weiterbildung für Palliativ-Pflegende und die Befähigungskurse für Ehrenamtliche in 

der Hospizakademie an der Vikariestraße statt.  Weitere Informationen unter 

www.christlichehospize-oberhausen.de 

 

 
Foto: 
Bezirksbürgermeister Thomas Krey (r.) übergibt vor dem neuen Hospizzentrum symbolisch den Schlüssel an Mi-

chael Kreuzfelder, Geschäftsführer der Christlichen Hospize Oberhausen gGmbH. Stellvertretend für die vielen 

Projekt-Beteiligten (v.l.): Jörg Bischof, 1. Vorsitzender „Oberhausen hilft“, Peter Geese, GEESE-Bau, Nicole Peters-

Bokelmann, Koordinatorin Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst „Möwennest“, Andre auf der Heiden, 2. 

Vorsitzender „Oberhausen hilft“, Horst Kalthoff, technischer Leiter Projekt Hospizzentrum , Gisela Müntjes, Koordi-

natorin Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst „Möwennest“ und Oliver Mebus, Vorstandsvorsitzender der 

Stadtsparkasse Oberhausen.  

 

http://www.christlichehospize-oberhausen.de/
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Das Interview mit dem Projektleiter 
 

Interview mit dem Technischen Projektleiter von Oberhausen hilft e.V., 
Horst Kalthoff, Betriebsleiter der Servicebetriebe Oberhausen, SBO 
 
Sie haben im letzten Jahr spontan der Renovierung des alten Cafés der Pankratius – 
Kirchengemeinde zu einem Hospizzentrum mit Akademie zugesagt. Was hat Sie dazu 
bewegt? 
 
Die OGM GmbH, jetzt SBO, spendet seit Jahren die Einnahmen aus Betriebsfesten, 
die sie jährlich für ihre Mitarbeiter*innen veranstaltet hat, an das Osterfelder Hospiz  
St. Vinzenz Pallotti. 
Bei einer der gemeinsamen „Scheckübergaben“ mit dem Betriebsrat der OGM, kam 
es zum Kontakt mit der ehemaligen Leiterin des Hospizes, Bernadette Berger. 
In einem Folgegespräch kam die Frage auf, ob und wie man bauliche Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung der Angebotspalette auf den Weg bringen könne. Dieser Wunsch 
wurde aufgegriffen, konnte aber aus den unterschiedlichsten Gründen erst einmal 
keine Realisierung finden.  
Als die Idee eines Hospiz-Zentrums mit Akademie aufkam, sagte der Verein Oberhau-
sen hilft e.V. seine Kooperation zu, hier unterstützend tätig zu werden. Da es schon 
immer ein Ziel und Wunsch des Vereins war, diese wichtige und sehr sensible Hospiz-
Arbeit zu unterstützen, gab es für die Umsetzung dieses Projektes einen einstimmigen 
Beschluss innerhalb des Vereins.  
Nur durch die gute und offene Zusammenarbeit mit allen Verantwortlichen der Pankra-
tiuskirchengemeinde und der Hospizverantwortlichen konnte die Baumaßnahme rei-
bungslos umgesetzt werden.  
 
Welches Netzwerk hat zum Gelingen des Hospizzentrums beigetragen? 
 
Die Basis des Gelingens war die Einschaltung des Architekturbüros BST in Osterfeld. 
Dieses Büro stand schon vor Beginn der Maßnahme mit dem heutigen Geschäftsfüh-
rer des Hospiz-Zentrums, Paul Hüster, in Verbindung. Auf Grund der jahrelangen Zu-
sammenarbeit mit Oberhausener Handwerkern ist es gelungen, durch Spenden und 
durch handwerkliche Leistungen der unterschiedlichen Unternehmer das Hospiz-Zent-
rum baulich so herzurichten, dass diese Räumlichkeiten der sensiblen und schwierigen 
Aufgabe des multipel aufgestellten Hospiz-Zentrums auch als Ort der Begegnung, der 
Unterstützung, der Fort- und Weiterbildung, sowohl für Betroffene als auch der Be-
treuer gerecht werden. 
Parallel wurde die Christliche Hospize Oberhausen gGmbH gegründet. 
 
Was waren die größten baulichen Herausforderungen während der Umbauphase? 
 
Die größte bauliche Herausforderung war es, die Fenster unter den Rahmenbedingun-
gen der Unteren Denkmalbehörde zu erneuern. Hier mussten Planungen bis ins 
kleinste Detail vorgelegt werden. Das Gebäude steht nicht unter Denkmalschutz, ist 
aber denkmalwürdig. Somit waren diese Abstimmungen zwingend erforderlich. Diese 
Planungsphase wurde durch das Architekturbüro BST begleitet. Die ausführende 
Firma Böhl (Fenstererneuerung) war von Anfang an an dieser Planung beteiligt. 
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Welche Bausumme war nötig um das Hospizzentrum mit Akademie so umzubauen 
und wie es Ihnen gelungen ist? 
 
Insgesamt gesehen ist hier ein Wert von rd. 250.000 € geschaffen worden. Der Hospiz 
- Förderverein unter Federführung vom Vorsitzenden, Herrn Lanfermann selbst hat 
hierzu 100.000 € beigesteuert. Über geldwerte Leistungen - generiert über Oberhau-
sen hilft e.V. - und durch preiswerte Ausführung der Arbeiten ist es gelungen, rd. 
100.000 € bei der Bausumme einzusparen. 
Oberhausen hilft e.V. hat sich mit weiteren Spenden in Höhe von 50.000 € beteiligt. 
An dieser Stelle möchte ich dankenswerterweise auf die Spenden der Sparkassen-
Bürgerstiftung Oberhausen, der Familie Geese und der Mitarbeiter*innen der evo hin-
weisen. 
 

 
 
Foto: Horst Kalthoff Technischer Projektleiter mit einem der Hauptsponsoren, Peter Geese  



Sonderausgabe Gemeinsamer Newsletter zum Projekt Pallottihaus Osterfeld       Juli 2021 

9 

 

 

 

„Das besondere Engagement der Firmen und das „Hand-in-Hand-Arbeiten“ um ge-
meinsam etwas Gutes zu schaffen, hat uns viel Freude bereitet.  
Ebenso waren der Austausch und die Kooperation mit den Verantwortlichen des Hos-
pizes und den Eigentümern stets wertvoll. 
Es war uns eine Herzensangelegenheit dieses Projekt zu begleiten.“  

Tobias Klein, Gözde Ata, Anke Urban            www.bstarchitekten.de 
 

 

 

Bild: Entwurf für ein Schild am Hauseingang des Hospizzentrums 

 

http://www.bstarchitekten.de/
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Die „Möwen“ sind angekommen 
 
Die „Möwen“ sind im Pallottihaus angekommen und freuen sich, nun neue Räumlich-
keiten zu haben, die Begegnung möglich machen. 
 
Neben dem Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst befindet sich auch der am-
bulante Hospizdienst St. Vinzenz Pallotti (SVP) und die neue Akademie im Pallot-
tihaus. 
 
Kinder- und Jugendhospizarbeit bedeutet, dass Begleitung ab der Diagnosestellung in 
der Familie beginnen kann. Neben der sehr individuellen Familienbegleitung durch eh-
renamtliche Mitarbeiter:innen, schafft sie auch Verbindung durch Netzwerkarbeit  und 
unterschiedlichen Angeboten der Begegnung miteinander. Dazu gehören Geschwis-
tertreffen mit Raum für kindgerechte Gespräche, in denen alles, was die Kinder und 
Jugendlichen mitbringen, sein darf; Trauer, Sorgen, Wut genauso wie Spiel und Spaß. 
Ein Vätertreffen, vielleicht als Stammtisch, ein Mütterfrühstückstreffen oder auch Vor-
träge / Infoveranstaltungen zu Themen der Versorgung u. Ä. Da werden wir uns an 
den Wünschen und Bedürfnissen der Familien orientieren. 
 
Beginnen werden wir mit einem Familien Klön-Cafe, das wir in der Pandemiezeit, an 
jedem ersten Sonntag im Monat, als Online Treffen installiert haben. 
Wir, die Koordinatorinnen, die ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen und besonders die Fa-
milien,  freuen uns sehr, dass es jetzt die Möglichkeit gibt, sich wieder in Präsenz zu 
treffen, und dass wir dafür am 04.Juli 2021 in unsere schönen neuen Räume einladen 
dürfen. Denn „Begleitung ist Begegnung“ 
 
Wir bedanken von uns bei den Familien für das entgegengebrachte Vertrauen und sind 
stolz, mittlerweile 12 Familien begleiten zu dürfen. 
Wenn auch Sie sich Unterstützung dieser Art wünschen oder vorstellen können, finden 
Sie uns im schönen Pallottihaus auf der Vikariestr. 2a, direkt neben der Pankratiuskir-
che in Osterfeld.  
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Der gemeinnützige Verein Oberhausen hilft e.V. 
 
Kleiner Verein - Große Wirkung  
 
Der Verein Oberhausen hilft e.V. wurde nach einer großen Hilfsaktion eines Waisen-
hauses in der ukrainischen Partnerstadt Saporoshje durch Oberhausener Handwerker 
2012 gegründet und als gemeinnützig anerkannt.Wie in der Satzung festgelegt unter-
stützt der Verein mit 100  Mitgliedern schwerpunktmäßig hilfsbedürftige Kinder und 
Jugendliche. Ebenso gehören Einzelfallhilfen und die Förderung von sozialen Einrich-
tungen im In- und Ausland, die sich um Hilfen für Kinder und Jugendlichen kümmern, 
dazu. 
 
Beispielhaft einige der inzwischen vielfältigen Hilfen und Unterstützungen dank vieler 
tatkräftiger Sponsoren und helfenden Hände: In Saporoshje wurden Sanitär- und Toi-
lettenanlagen von zwei Waisenhäusern komplett saniert. 
Zurzeit wird bei einem Waisenhaus, in dem geistig- und körperlich behinderte Kinder 
und Jugendliche leben, ein Gewächshaus aufgebaut. Im Rahmen der Therapie soll 
eigenes Obst und Gemüse von den Kindern und Jugendlichen unter pädagogischer 
Anleitung angebaut werden.  
Für eine Kindertagesgruppe, Mica`s Krümelstube, wurde ein neuer Kinderbus gespen-
det, der Platz für 6 Kinder bei Ausflügen in die nähere Umgebung bietet. 
Unterstützung erhielt eine Schülerin für eine spezielle Dyskalkulie-Therapie, die von 
der Jugendhilfe nicht finanziert werden konnte.  
Eine junge Frau, die an Epelepsie leidet, wurde ein Zuschuss für ihren ausgebildeten 
Begleithund finanziert. 
Für einen jungen geflüchteten Jungen aus Guinea, der am Hans-Sachs- Berufskolleg 
eine Förderklasse besucht, wurde ein Laptop finanziert. Sein Ziel ist ein Architektur-
studium. 
Finanzielle Unterstützung erhielt der Turnerbund Osterfeld für den Kauf von neuem 
Material für die vereinseigene Zirkusschule, dass durch den Brand der Sporthalle an 
der Friedrich-Ebert-Realschule notwendig wurde. 
 
Um die o. g. Hilfsprojekte zu finanzieren wurden u.a. in Kooperation mit dem Ebertbad 
und dem Theater Oberhausen Charitykonzerte mit der international bekannten Sän-
gerin aus Israel, NOA, vor ausverkauften Häusern organisiert. Ebenso mit dem Ober-
hausener DSDS - Superstar Davin Herbrüggen. 
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Ein Beispiel für die große Medienresonanz, koordiniert von Wolfgang Heitzer von 
Oberhausen hilft, in Zusammenarbeit mit dem Charitykonzert von NOA für das Hos-
pizzentrum. 
 
 
Jährlich schreibt der Verein den „Oberhausen - hilft - Preis“ aus: ausgezeichnet werden 
Personen, die sich persönlich, ehrenamtlich und „leise“ um andere, hilfsbedürftige 
Menschen aus Oberhausen kümmern. Mit diesen Aktionen möchte der Verein andere 
Personen aus Oberhausen motivieren, sich ebenso um „Andere“ zu kümmern und Vor-
bildfunktion einzunehmen. 
Der Verein versteht sich ebenso als „Brückenbauer“ für Menschen, die Hilfen benöti-
gen, wenn es nicht nur um finanzielle Unterstützungen geht, sondern um Kontakther-
stellung zu Institutionen, Stiftungen oder Behörden. 
Eine besondere Herzensangelegenheit war für den Vorstand, die Mitglieder und alle 
Unterstützer von Oberhausen hilft e.V. bei der Renovierung des alten Cafés der Pan-
kratiuskirchengemeinde auf der Vikariestraße in Osterfeld zum heute enstandenen 
HOSPIZZENTRUM MIT AKADEMIE beizutragen. 
 
Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, dass sich die „Macher“ des Projektes vor-
her nicht kannten. Nur durch das vertrauensvolle Miteinander im Laufe der vielen klei-
nen und großen Arbeitsschritte, die im Rahmen des aufgebauten Netzwerkes notwen-
dig waren, entstand das beispielhafte Gesamtwerk.  
 

Der Förderverein Hospiz St. Vinzenz Pallotti 
 

 

Unsere Hospize brauchen Förderer, um durch Spenden und auch durch Erbschaften 
den hohen Eigenanteil aufzubringen und besondere Aktivitäten zu ermöglichen. Am 5. 
April 2005 gründete sich deshalb in Oberhausen der Förderverein Hospiz St. Vinzenz 
Pallotti e. V. 

Der Förderverein finanziert den Eigenanteil und stellt damit den Träger von finanziellen 
Belastungen frei. Er finanziert Maßnahmen, die den Gästen ihren Aufenthalt im statio-
nären Hospiz angenehmer machen sowie die Aktivitäten des ambulanten Hospizes St. 
Vinzenz Pallotti und des Möwennestes – Kinder- und Jugend Hospizdienst. Darüber 
hinaus fördert der Verein die Fortbildungen von hauptberuflichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie die öffentliche Bewusstseinsbildung und das 
bürgerschaftliche Engagement. 

Der Vorsitzende Willfried Lanfermann, der Vorstand wie auch die Mitgliederversamm-
lung haben das Projekt Hospizzentrum Osterfeld von Anfang an unterstütz und die 
Umsetzung auch in den schwierigen Coronajahren 2020 und 2021 mit großem Ver-
trauen in alle Akteure begleitet. 
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Dank und Ausblick 
 
Peter Geese hat 2013 des Oberhausener Kreuz für die Krankenhäuser, die Pflegeein-
richtungen, das Rehazentrum und das Hospiz, also für alle Einrichtung des damaligen 
Katholischen Klinikums Oberhausen entworfen. Die Eichenkreuze im Eingangsbereich 
jeder Einrichtung sind das Symbol für die Zuwendung zu den Patienten, den Bewoh-
nern, den Gästen und Klienten in der Haltung der christlichen nächsten Liebe. 

Peter Geese fertigte die schweren Eichenkreuze aus den Balken eine Fußgängerbrü-
cke des Oberhausener Kaisergartens. Über diese Brücke waren lange Zeit viele Men-
schen gegangen. Jetzt schaffen diese Eichenbalken eine symbolische Verbindung 
zwischen der Bevölkerung der Stadt und ihren Gesundheitseinrichtungen.

 

Für das Hospizzentrum Osterfeld hat 
Geese ein neues Kreuz geschaffen. Es 
hängt im Eingangsbereich des Pallot-
tihauses. Eine weitere Brücke zur Ober-
hausener Bevölkerung wird durch die 
Förderung dieses Projektes geschla-
gen: Die Firmen und Spender, die dem 
Verein Oberhausen hilft verbunden 
sind, und die Spender des Förderver-
eins St. Vinzenz Pallotti haben dieses 
bürgerschaftliche Projekt erst ermög-
licht

Dieses Haus steht nun offen für Begegnungen und Beratungen, für die Begleitung von 
Menschen in belastenden Lebenssituationen und die Bildung von ehrenamtlichen der 
Hospizbewegung und den Mitarbeitenden in der hospizlichen und palliativen Versor-
gung der Stadt Oberhausen. 
Allen Förderern gilt unser Dank! Allen hauptberuflichen und ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern ist das Kreuz im Eingang Erinnerung und Ansporn, einen 
wichtigen Dienst für die Bürger in der Stadt Oberhausen zu leisten. 

Paul Hüster, Theologe und Hospizleiter  
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Christliche Hospize Oberhausen gGmbH   -   Lothringer Straße 60   -   46045 Ober-
hausen   -   www.christlichehospize-oberhausen.de  
Sitz: Oberhausen…-…Handelsregister: AG Duisburg B. 33793   -   Geschäftsführer: 
Michael Kreuzfelder / Detlef Nitsch 
Bilder: Michael Bokelmann, Oberhausen hilft, Christliche Hospize Oberhausen 
gGmbH 

http://www.oberhausen-hilft.de/
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Radio Oberhausen 

veröffentlicht: Montag, 12.04.2021 12:07 

In Osterfeld ziehen heute die ersten Mitarbeiter in das neue Kinderhospiz-Zent-
rum ein. Sie richten sich in der Verwaltung ihre Büros ein.  

Das Zentrum ist in das alte Jugendhaus neben der St. Pankratius-Kirche eingezogen. 
Für die künftige Arbeit haben sich die drei Oberhausener Hospiz-Organisationen zu-
sammengetan. Sie wollten ein Schulungszentrum und eine Begegnungsstätte für El-
tern von schwerkranken Kindern schaffen. Die ersten Fortbildungen dazu, wie Palliativ-
Patienten am besten gepflegt werden, sollen auch schon nächste Woche starten - 
wahrscheinlich digital. Der Umbau des neuen Kinderhospiz-Zentrums hat rund 
144.000 Euro gekostet. Wobei der Verein "Oberhausen hilft" kostenlos alle Handwer-
ker gestellt hat. Die Materialkosten haben die Hospiz-Organisationen durch Spenden 
bezahlt. Eigentlich sollte der Umbau schon Anfang des Jahres fertig sein, das hatte 
sich wegen Problemen beim Denkmalschutz und Lieferproblemen beim Material aber 
verzögert. 
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AKTUELL: 

Rafael Nadal stiftet einen Babolat-Schläger mit seiner Signatur 

für Oberhausen hilft e.V. 
 

 

Am 30.06., 17:00 Uhr, endete die Charityauktion bei unitedsharity mit einem nicht er-

warteten Ergebnis für Oberhausen hilft e.V.: zu einem Preis von 1.750 € ging der Ori-

ginalschläger von Rafael Nadal, Weltklassetennisspieler aus Spanien, nach einer 

fünfwöchigen Auktion an einen Höchstbieter aus Voerde. Die Höchstsumme geht von 

Oberhausen hilft e.V. an das ambulante Kinderhospiz MÖVENNEST 

 

Zum Abschluss ein Ausblick 


